
Stahlsteeg

Pfeiler

Pfeiler

Treppe

Aspahlt

Schranke

C
on

ta
in

er

C
on

ta
in

er

C
on

ta
in

er

Trafo

Maschinen-
haus

Treppe

T48

T48
T48

T49T49

T50
T50

T50

Treppe

Betriebsgebäude

24,93

24,93

24,93

24,80
24,80

24,80

T51

T51

T51 T51

T51

T51

St

St

Lösch-
wasser-
gebäude

Dachentwässerung
direkt in den Hafen

Dachentwässerung
direkt in den Hafen

Kranprellbock

Kranprellbock

Kranschiene 90,00m

Kranschiene 90,00m
Ponton

Ponton

Ponton

Ponton

Ponton

Ponton

Ponton

Ponton

Bühne
Löschwasser

Treppe 1.Fluchtweg

Treppe 1.Fluchtweg

Treppe 2.Fluchtweg

Treppe 2.Fluchtweg

24,60

24,60

24,60

Spundwand
Ponton

Spundwand

Spundwand

Spundwand
Spundwand

Spundwand

Kranprellbock

Kranprellbock

Rohrbrücke

R
oh

rb
rü

ck
e

R
oh

rb
rü

ck
e

Rohrbrücke

24,60

24,60

T52

T52

T52 T52

T52T52

T52

T52

T53

T53

Fläche:
ca. 57m²

Fläche:
ca. 139m²

Fläche:
ca. 26m²

Fläche:
ca. 22m²

Fläche:
ca. 22m² Fläche:

ca. 22m²

RW4

RW3

RW2

RW1

S
W

 z
um

 W
er

k

Fläche:
ca. 194m²

S

24.45

24.49

24.52

24.18

24.11

24.16

24.17

24.21

24.20

24.21

FD
 3

3,
50

FD
 2

9,
50

B 
29

,9
0

FD
 3

2,
20

TH 32,89

TH
 3

2,
89

TH
 3

2,
89

24,60

TH 33,34

FD 29,80

785 783

350

327

508

323

506

786

309

325

351

325

W
eg

Tor Tor

770768

769

771

784

781
779

704

507

321

667

669

134,00

50
,0

0

10
,0

0

7,
70

8,40

4,
80

11,80

4,
50

8,
40

6,90 6,00

15
,4

0

12
,0

0

Amtlicher Lageplan zum Bauantrag
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( Berechnung n.  § 2 Abs. 5 BauPrüf.VO auf Beiblatt )

Bebauungsplan Nr.

Fläche des Flurstücks

+ Zuschlag n § 21a Abs 2 BauNVO

- Fläche vor der Straßenbegrenzungslinie

- Teilflächen des Flurstücks,  die nicht im 

  Bauland liegen ( § 19 Abs 3 BauNVO )

m²

m²

m²
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Den Inhalt des Lageplanes habe ich
zur Kenntnis genommen. Mit dem Bau-
vorhaben bin ich einverstanden.

Für die Übereinstimmung von  Pro-
jekteintragung und Bauzeichnung.

, den

 ( Unterschrift ) ( Stempel, Unterschrift )

Der Lageplan wurde auf Grund amtlicher Unterlagen und eigener örtlicher 
Aufnahmen vom 25.11.2008, 12.02.2013 und 7.11.2018 hergestellt.
Die Richtigkeit der Eintragung des geltenden Planungsrechts wird gewährleistet.

Der Projekteintragung lagen Bauzeichnungen 
der Edl Poerner,  Leipzig vom 14.12.2018, Juli 2019, August 2019
u. März 2020  zugrunde.

Xanten, den 09.03.2020
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Art und Maß der baulichen Nutzung

Eigentümer

Dipl.-Ing. Rainer Brüggemann

Bund der Öffentlich bestellten Vermessungsingenieure

Maßstab 1 : 500

Baugenehmigungsbehörde: 

Gesch.B.Nr.:

Bauvorhaben: 

Bauherr:  

Gemeinde: 

Gemarkung: Wesel

Wesel

Flur: 90

GS - Recycling GmbH & Co KG, Raiffeisenstraße 38, 47665 Sonsbeck

18142

Stadt Wesel

Anlage zur Wiederaufarbeitung von Altöl

Baugebiet

Anzahl der zulässigen
Vollgeschosse

m²Fläche des Baugrundstückes

Grundfläche

Geschoßfläche

Baumasse

Bauherr:

GS - Recycling GmbH & Co KG
Raiffeisenstraße 38

47665 Sonsbeck

55.000

Kreisgrenze

Gemeindegrenze

Gemarkungsgrenze

Flurgrenze

Flurstücksgrenze

Gebäudeumringslinie

Nutzungsgrenze,Bordkante

oberirdische Stromleitung

unterirdische Wasserleitung

geplanter Zaun

Z  e  i c  h  e  n  e  r k  l ä  r u  n  g

Kartierungsnachweis
für Grenzpunkte

Kanaldeckel
Gully
Oberirdischer Hydrant
Unterirdischer Hydrant
Laterne
Schaltkasten
Mast
Schacht
Telefonschacht
Baum

Parkplatz

Denkmal

Ampel
Haltestelle

Gasschieber

Wasserschieber

 Mauer mit Angabe der Stärke

0.24

Hecke

Zaun

Kleinsiedlungsgebiet

reines Wohngebiet

allgemeines Wohngebiet

Dorfgebiet

Mischgebiet

Kerngebiet

Gewerbegebiet

Industriegebiet

Wochenendhausgebiet

Sondergebiet

Wohnbauflächen

offene Bauweise 

nur Einzelhäuser zulässig

nur Doppelhäuser zulässig

nur Hausgruppen zulässig

nur Einzel und Doppel-
häuser zulässig

geschloßene Bauweise

Höchstgrenze z.B.

zwingend

Grundflächenzahl

Geschoßflächenzahl

Baumassenzahl

z.B.

Spielplatz

Sportlichen Zwecken
dienende Gebäude
und Einrichtungen

Baulinie

Baugrenze

Nutzungsartgrenze

B-Plangrenze

Vorh. Schmutzwasserleitung
Vorh. Regenwasserleitung
Vorh. Mischwasserleitung

gepl. Schmutzwasserleitung
gepl. Regenwasserleitung
gepl. Druckleitung

Vorhandene bauliche Anlagen

Geplante bauliche Anlagen

Asphalt vorhanden

Geplante Rohrtrassen

Erdgeschoß-Fußbodenhöhe

Oberkante Fußboden

Oberkante Trittstufe

Traufhöhe

Firsthohe

EFH

OKF

OKT

TH

FH

Abstandfläche gemäß
§ 6 BauO NW 2006
h = notwendige Tiefe

Baulast

Kanalhöhen: Deckel
Einlauf,Sohle

KD
KE,KS

In Klammern gesetzte Angaben wurden
den städtischen Bestandskarten
entnommen.

Beispiel:

Satteldach

Walmdach

Zeltdach

Pultdach

 graphisch ermittelte Maße
z.B. [ 10.20 ]

rechnerisch ermittelte Maße
z.B. ( 10.20 )

Höhen

z.B.

Vorhandene öffentliche Verkehrsfläche

Asphalt/ Zufahrten Straße neu

Anlage neu  Betonwanne

Umgrenzung der für bauliche Nutzungen
vorgesehenen Flächen, deren Böden erheb-
lich mit umweltgefährdenden Stoffen 
belastet sind

Asphalt / Rohrtrassen neu

Mit Ge- Fahr- und Leitungsrechten
zu belastende Fläche

Ölpipline nachrichtlich übernommen
vom Vermessungsbüro Walter

Böschung

Straßenbahn

E

D

H

ED

geplanter Schutzstreifen

geplante Spundwand

vorhandene Regenentwässerung
(tlw. nachrichtlich übernommen)

vorhandene Schmutzentwässerung
(tlw. nachrichtlich übernommen)

Stellplätze   St  Gemeinsch. Stellplätze GSt

Garagen      Ga  Gemeinsch. Garagen     GGa

Beispiel:

Begrenzung des
Baugrundstückes

anzupflanzender Baum

Lage des Baukörpers
im Baugrundstück 23.45

gepl. Höhen

-6.50-

ALLGEMEIN

BAURECHT

(KD 26.50)
(KS 24.12)

P

23.45

Höhenanschluß:

Verschiedenes Dachform Maße und Zahlen

Baugebiete gemäß
Baunutzungsverordnung

III
III

GRZ
GFZ
BMZ

Grundstücksentwässerung

o
g

Bauweisen

Es kann keine Gewähr dafür übernommen werden, daß das dargestellte
Baugelände frei von unterirdischen Leitungen und Bauwerken ist.

Sofern der Plan nicht innerhalb eines halben Jahres nach Fertigstellung
verwendet wird ist eine Überprüfung insbesondere der Höhenangaben
erforderlich.

Bei der Verwendung von Kanaldeckeln als Bezugspunkt für die höhenmä-
ßige Festlegung von Gebäuden sind diese unbedingt vorher zu überprüfen.
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SW
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Anzahl der Vollgeschoße

W

Die Höhen beziehen sich auf  DHHN und 
wurden mittels GPS Messung bestimmt.


